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Die Nationalräte auf einer Links-Rechts-Skala

Ein Rating anhand parlamentarischer Abstimmungen

Von Bruno Jeitziner und Tobias Hohl*

Die Parteizugehörigkeit allein sagt oft wenig über den tatsächlichen politischen Standort unserer
Parlamentarier aus. Eine Bewertung (Rating) des Stimmverhaltens im Nationalrat bei Abstimmungen
unter Namensaufruf im ersten Jahr der laufenden Legislaturperiode gibt hiefür detailliertere Hinweise.
Das Parlamentarier-Rating ordnet jedes Nationalratsmitglied auf der Grundlage seiner Stimmabgaben
in 40 ausgewählten parlamentarischen Abstimmungen auf einer Links-Rechts-Skala zwischen –10
(links) und +10 (rechts) ein. Werte um die Zahl Null bedeuten eine Positionierung in der politischen
Mitte.

Das Rating gibt Aufschluss über die
persönliche Position der Nationalratsmitglieder
entlang der politischen Links-Rechts-
Dimension. Ein Blick auf die Häufigkeits-
verteilung für den gesamten Nationalrat zeigt
eine mehrgipflige Verteilung mit einer
stärkeren Häufung von Werten an den beiden

Extremen als in der Mitte des politischen
Spektrums. Dieses Bild bekräftigt die These,
dass in der Schweizer Politik für die Parteien
wenig Anreiz besteht, um die Gunst des
sogenannten «Medianwählers» zu buhlen (vgl.
NZZ vom 30. 9./1. 10. 00). Vielmehr hat sich in
der Schweiz ein stabiles Mehrparteiensystem
etabliert. Für einen Vergleich der Position der
einzelnen Fraktionen kann auf das Konzept
des Medians zurückgegriffen werden. Der
Median ist definiert als jener Wert, der in einer
der Grösse nach geordneten Reihe genau in
der Mitte steht.
Die Auswertung des Ratings zeigt, dass der
Medianpolitiker im Nationalrat, also der
«Politiker der Mitte», bei 1 liegt. Unabhängig
von ihrer Parteizugehörigkeit wird diese Mitte-
Position im Rating für das erste Jahr der
gegenwärtigen Legislaturperiode von Peter
Hess (CVP) und Brigitta Gadient (SVP) sowie
annähernd beispielsweise auch von Yves
Christen und Charles-Albert Antille (beide
FDP) eingenommen. Die Fraktionspräsidenten
der SP (Franco Cavalli: –10) und SVP (Walter

Frey: 9.1) befinden sich genau auf dem
Median ihrer Fraktion. Auch die
Parteipräsidenten der SVP (Ueli Maurer: 9.2)
und FDP (Franz Steinegger: 6.4) liegen sehr

nahe beim Median ihrer Fraktionen. Bei der
CVP hingegen positionieren sich
Fraktionspräsident Jean-Philippe Maitre mit –
2.0 deutlich links, Parteipräsident Adalbert
Durrer mit 1.4 deutlich rechts vom Median ihrer
Partei.
Wie auf Grund des höheren Frauenanteils bei
den Linksparteien zu erwarten ist, politisieren
Frauen über den gesamten Rat betrachtet links
von den Männern. Der Median aller
Nationalrätinnen (–9.8) liegt weit links vom
Median ihrer männlichen Ratskollegen (3.3).
Von den 45 erfassten Frauen sind lediglich 11
in der rechten Hälfte des politischen
Spektrums angesiedelt. Nach Fraktionen
betrachtet liegen die CVP-Frauen (Median: –
2.2) deutlich links von den CVP-Männern (0.3).
Noch deutlicher heben sich die SVP-
Nationalrätinnen (5.5) von ihren männlichen
Fraktionskollegen (9.1) ab. Umgekehrt liegt der
Median der FDP-Frauen mit 6.6 leicht rechts
von demjenigen der FDP-Männer (6.5). Bei der
SP lassen sich keine entsprechenden
Unterschiede nach Geschlecht aufzeigen.
Mit einer Auswertung nach Sprachregionen
lassen sich Hinweise auf einen möglichen
Röstigraben gewinnen. Der Median für die



Nationalräte aus der welschen Schweiz liegt
mit –2.6 erwartungsgemäss deutlich links vom
Median der Deutschschweizer Ratsmitglieder
(4.2). Dieser Unterschied kann nicht allein auf
einen höheren Anteil der Linksparteien in der
Romandie zurückgeführt werden. Mit
Ausnahme der SP lässt sich bei allen
Bundesratsparteien ein Graben feststellen, am
ausgeprägtesten bei der FDP: Hier liegt der
Median für die Deutschschweizer Gruppe bei
7.1, für die welschen Parteikollegen bei 1.3.

Ein Arbeitspapier der Autoren mit den Ratings für die
Jahre 1999 und 2000 sowie für frühere Legislaturperioden
ist beim Seminar für Wirtschaftspolitik an der Universität
Freiburg (parlarating@unifr.ch) zum Selbstkostenpreis
erhältlich.

* Bruno Jeitziner ist Privatdozent an der Universität
Freiburg. Tobias Hohl ist als Wirtschaftsinformatiker tätig.

Die Nationalratsmitglieder auf der Links-Rechts-Skala

Kanon Rating

FDP
Nabholz Lili ZH –1.7
Dupraz John GE –0.6
Suter Marc BE 0
Bernasconi Madeleine GE 0.3
Christen Yves VD 0.5
Antille Charles-Albert VS 1.1
Sandoz Marcel VD 1.1
Glasson Jean-Paul FR 1.5
Vallender Dorle AR 2
Pelli Fulvio TI 2.9
Guisan Yves VD 3.1
Vaudroz René VD 3.9
Gutzwiller Felix ZH 4.2
Engelberger Edi NW 5.5
Bezzola Duri GR 5.7
Favre Charles VD 5.8
Randegger Johannes BS 6.2
Stamm Luzi AG 6.2
Steinegger Franz UR 6.4
Frey Claude NE 6.5
Kurrus Paul BL 6.5
Wittenwiler Milli SG 6.5
Tschuppert Karl LU 6.6
Lalive d'Epinay Maya SZ 6.7
Egerszegi-Obrist Christine AG 7
Wasserfallen Kurt BE 7
Bangerter Käthi BE 7.1
Heberlein Trix ZH 7.2
Leutenegger Hajo ZG 7.2
Bosshard Walter ZH 7.3
Messmer Werner TG 7.3
Schneider-Ammann Joh. N. BE 7.3
Kofmel Peter SO 7.5
Weigelt Peter SG 7.5
Triponez Pierre BE 7.6
Fischer Ulrich AG 7.8
Hegetschweiler Rolf ZH 8
Steiner Rudolf SO 8
Theiler Georges LU 8.2
Gysin Hans Rudolf BL 8.3
Müller Erich ZH 8.8
Bührer Gerold SH 9.4

CVP 
Schmid Odilo VS –7.2
Robbiani Meinrado TI –5.3
Riklin Kathy ZH –4.8
Dormann Rosmarie LU –4.5
Neirynck Jacques VD –4.4
Zapfl-Helbling Rosmarie ZH –3.3

KantonRating

Galli Remo BE –3.1
Cina Jean-Michel VS –2.6
Mariétan Fernand VS –2.6
Lauper Hubert FR –2.5
Lachat François JU –2.3
Meier-Schatz Lucrezia SG –2.2
Simoneschi-Cortesi Chiara TI –2.2
Maitre Jean-Philippe GE –2
Meyer-Kaelin Thérèse FR –2
Zäch Guido AG –1.8
Hess Walter SG –1
Chevrier Maurice VS –0.9
Bader Elvira SO 0
Decurtins Walter GR 0
Ehrler Melchior AG 0.3
Vaudroz Jean-Claude GE 0.7
Leuthard Doris AG 0.8
Walker Felix SG 0.9
Hess Peter ZG 1
Lustenberger Ruedi LU 1.3
Durrer Adalbert OW 1.4
Imhof Rudolf BL 2.3
Raggenbass Hansueli TG 2.4
Heim Alex SO 3.3
Leu Josef LU 3.7
Eberhard Anton SZ 4.2
Estermann Heinrich LU 4.5
Widrig Hans Werner SG 4.5
Loepfe Arthur AI 5.2

SVP 
Gadient Brigitta M. GR 1
Siegrist Ulrich AG 3
Hassler Hansjörg GR 3.5
Fehr Lisbeth ZH 5.5
Haller Ursula BE 5.6
Weyeneth Hermann BE 7.3
Schmied Walter BE 7.6
Spuhler Peter TG 7.8
Wandfluh Hansruedi BE 8.1
Bugnon André VD 8.3
Fattebert Jean VD 8.3
Baader Caspar BL 8.4
Pfister Theophil SG 8.4
Joder Rudolf BE 8.5
Keller Robert ZH 8.6
Kunz Josef LU 8.6
Walter Hansjörg TG 8.6
Baumann Alexander TG 8.7
Freund Jakob AR 8.7
Oehrli Fritz Abraham BE 8.8



Speck Christian AG 8.8
Frey Walter ZH 9.1
Mathys Hans Ulrich AG 9.1
Schenk Simon BE 9.1
Maurer Ueli ZH 9.2
Binder Max ZH 9.4
Borer Roland SO 9.4
Dunant Jean Henri BS 9.4
Föhn Peter SZ 9.4
Fehr Hans ZH 9.6
Bigger Elmar SG 9.7
Brunner Toni SG 9.7
Laubacher Otto LU 9.7
Blocher Christoph ZH 10
Bortoluzzi Toni ZH 10
Giezendanner Ulrich AG 10
Glur Walter AG 10
Kaufmann Hans ZH 10
Mörgeli Christoph ZH 10
Scherer Marcel ZG 10
Schlüer Ulrich ZH 10
Stahl Jürg ZH 10
Zuppiger Bruno ZH 10

SPS 
Aeppli Wartmann Regine ZH –10
Baumann-Bieri Stephanie BE –10
Berberat Didier NE –10
Cavalli Franco TI –10
Chappuis Liliane FR –10
Chiffelle Pierre VD –10
de Dardel Jean-Nils GE –10
Fässler Hildegard SG –10
Fehr Hans-Jürg SH –10
Fehr Jacqueline ZH –10
Fetz Anita BS –10
Garbani Valérie NE –10
Goll Christine ZH –10
Gross Andreas ZH –10
Gysin Remo BS –10
Haering Barbara ZH –10
Hämmerle Andrea GR –10
Hofmann Urs AG –10
Hubmann Vreni ZH –10
Janiak Claude BL –10
Jossen Peter VS –10
Maillard Pierre-Yves VD –10
Maury Pasquier Liliane GE –10
Müller-Hemmi Vreni ZH –10
Pedrina Fabio TI –10
Rechsteiner Rudolf BS –10
Rechsteiner Paul SG –10
Rossini Stéphane VS –10
Strahm Rudolf BE –10
Stump Doris AG –10

Thanei Anita ZH –10
Tillmanns Pierre VD –10
Vermot-Mangold Ruth-Gaby BE –10
Wyss Ursula BE –10
Zanetti Roberto SO –10
Zbinden Hans AG –10
Dormond Marlyse VD –9.8
Fehr Mario ZH –9.8
Jutzet Erwin FR –9.8
Leutenegger Oberholzer S. BL –9.8
Marti Werner GL –9.8
Rennwald Jean-Claude JU –9.8
Sommaruga Simonetta BE –9.8
Tschäppät Alexander BE –9.8
Vollmer Peter BE –9.8
Widmer Hans LU –9.8
Banga Boris SO –9.5
Günter Paul BE –9.5
Gross Jost TG –9.4
Spielmann Jean (PDA) GE –9.3
Grobet Christian GE –9
Schwaab Jean-Jacques VD –8

GP 
Baumann Ruedi BE –10
Bühlmann Cécile LU –10
Cuche Fernand NE –10
Fasel Hugo FR –10
Genner Ruth ZH –10
Gonseth Ruth BL –10
Hollenstein Pia SG –10
Ménétrey Savary Anne-C. VD –10
Teuscher Franziska BE –10
Mugny Patrice GE –9.8

LPS 
Eymann Christoph BS 0
Ruey Claude VD 2
Eggly Jacques GE 3.3
Polla Barbara GE 5
Scheurer Rémy NE 5.1
Beck Serge VD 5.2

EVP/EDU/LDU 
Wiederkehr Roland (LDU) ZH –10
Studer Heiner (EVP) AG –5.9
Aeschbacher Rudolf (EVP) ZH –5.6
Waber Christian (EDU) BE –0.9

Fraktionslos 
Zisyadis Josef (PSA) VD –9
Hess Bernhard (SD) BE 6.1
Maspoli Flavio (Lega) TI 7.3
Bignasca Giuliano (Lega) TI 8

Die Skala reicht von –10 (links) bis 10 (rechts). Die Positionierung beruht auf 40 Abstimmungen im ersten Jahr der
gegenwärtigen Legislaturperiode (1999–2000). Die Anzahl erfasster Abstimmungen beträgt 40, variiert aber für die
Ratsmitglieder entsprechend ihrer effektiven Präsenz beträchtlich. Der Ratsvorsitzende stimmte nicht. Wegen
Rücktritten umfasst die Liste nur 196 Ratsmitglieder.


